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61. Vier Visitenbillette.
EA Br. 52. 11420.2Dl.

Auf einer Platte. Rechts im Seitenrand kahnfahrende

Knaben als Einfall. Das obere linke Billet zeigt einen ovalen

aus Laub gebildeten Schild, auf welchem ein Helm, Schild und

vier Fähnlein liegen. Die Billets selbst sind 1“ 8° h. und 2°

7‘ hr. nach den Durchschneidungslinien gemessen.

I. Vor der Zerschneidung der Platte.

62. Vier Einfassungen zu Briefcouverten.
H. 10% 8%, Br. 8“ 6“d. Pl.

Auf einer Platte. Verschobene Vierecke mit Bordüren, von

welchen ein jedes 3” 10° h. und 5“ 10“br. ist, über Eck ge-

messen. Der Raum für die Adresse ist auf zweien durch ge-

wundenes Zweig- und belaubtes Reiswerk eingeschlossen, auf

der dritten durch eine Art von Wappenmantel und auf der

vierten durch die Ansicht eines Städtchens mit spitzen Thürmen

angezeigt.

Unten auf der Platte ein ovaler Einfall, ein Genius leuchtet

mit einer Laterne Hunden in Menschenkleidung. Satire auf

Alexander und Diogenes. H. 2“ 9“, Br. 4". Von diesem Ein-

fall und der kleinen Landschaft finden sich besondere Abdrücke.

63. 8 Bll. Historische Darstellungen

in Joh. Ferd. Roth’s Lebensbeschreibungen und Nachrichten

von merkwürdigen Nürnbergern. 1796. 8°. Jede Vorstellung

186 90 70EH. und 3..br.

1. Von der unzerschnittenen Platte, die 13“ h. und 7“ 9Chhr.

ist. Vor den Chiffern und Seitenzahlen über den Vor-

stellungen.

II. Ebenso, mit der Veränderung der Darstellung.

III. Mit den Chiffern und Seitenzahlen.

III. Zerschnitten, im Buch, je 2 Vorstellungen auf I Blatt.
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